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ni.cht nei:l1. ~rJ.tsch'.?id.et I \'Jiil'dich ~:'f:\:n.: d'l legst clir - wili.1;:ir:tsch

f l~:d3cht - ::.o?~l)ni; r'~ di::l~i.r-l.-i.!.~~r.-VI!:,·F~.:~ne.u~. so was. ~Y'~~~
, \·iJ.r kontrol1.1.Eren: u~ G].bt~ ;~p·l.n·;· :::C!1.\u.u:t;;,.:..n .l.n de~· gl.H!l'J..Lla .
(~/ ll.:.1d ke-in~ str~e i~J kvlJ.~~~t iv. I'X1.~· cnt~ch(ddu.."lbC?n und.
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i'ln,S du d"'auslllac~hst,: i'l.e ::P:"U.!'JE; 1+::.a.ch vc-::t;..·Detm?1" Yierden. aus den
erfahrtt."'1.gera. lei·nen. •. cenau d~$ r.m!3~.:l.."l. clr:;:.us m~\C:hen..•. alles &.i'1.d.Cl"

ist dreck.' DER KAIdPP GEnT ·:iEI"'.:fR. j.;'c1el'neu~ fight·, jc:i(;' aktion,
jedes G C 1: e C. h 't b~~i!let n~l.~i: ufÜ)f.d::lll~""\'te ~rfahru.T1.gen und d2..ß·
ist dieent\':i~klun[.; de~ kÜ':ilp1'~s.· t:'ntw~cl:~'lts.ich überhf\.upt nLlr 60.
die Oubjc~ct'1.ve !;cit~ ci:?r di!.•.l!·l:'~ii:von rC!"l.:'ltltivnunl.\ 'kcn't~l'revQ­
l.ut,iCll: I da.R "l"\tccheid..;'rd~ L::1., dlo.·1th:;"l ::.ul~:nl!!n vers·;;eht.'
dur. c h den k::uüpi:: l' il r . d~n l-.~u.wpf. Fo.U!.; ut?r.•..sieg~n,a.bel' m"hr
noch aus den re:ll~l~, a.u~ ä\?,a flipp5, nu:; C.O::!l :nicderl~~gen.
•das ist ~in g~setz de::; I~arxi:jmun•...• l'
l~ämpf-;;nf Ql'lterli~gen, noc~ll;HJ,l~i·l\:w:ll'fc?:r.) l;Ü:ci~.l· unterlieg~r.) Iotmeu.t
',~lir.1pi',;;•. u:.ld so ':':'"it:~r b i 1; '::; :1 in .. (! :A d ;~ U 1 t i {!. ~:1 0 i .e e

.- d<;\.:.; ist die lo(,;ik ci.cs'V(,d.~·~e~.t :;~:;t.tlt;:l ~.L"~.

wao. d~ schr!:i'bst ist tc-l.t!..:äc.:'il ich ;,~i.\.'.:~.lieiJ llu~~e~flippt; weil sagt
doch kl.ar, dai.i sich ~b:::..•.~~i.Cht,3 t':l·L:ll.•.•':,.>rl;hht., haot nur nc riesen.
bockmist. ge~acht - allcrclil'1~n: ·t:;at(:l.'i~·: ~.P-I"l~ensch ist nicht3.
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gib't dc:..nai:'U:-lich llen punkt:· 1'~c>~~4~ ..•;~;~t, du. mit jedem.SClflIEIlm_
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ein jf:d-e~. frage' :i.st nur wie und wie du gelebt hast.' ~'l'.aßi~ nc.ellCt Ca
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67.

also ich denk, es ist quatsch, was ich gestern sagte: den antrag
auf dünnen schlauch zurückziehen. ich halt ihn nach wie vor

für totale scheisse, verbesserung, ,schonenste anwendung'
usw von einem mittel zur brechung des hs. aber eben zurück­
ziehen jetzt - was solls.

ich war wütend, weil da sone scheisstendenz läuft, sich an
einem aspekt von unserem hs festzufummeln, das auf so ein
klein-klein gleis zu bringen. an sowas sich festzubeissen, das
würd ihnen gefallen.

harry - die schmerzen, weisst nicht so genau, bei widerstand
kommen sie dann ... so wirds sein. biste nicht bereit?

und lässt dich und die prozedur begutachten. was willste
denn schon wieder beweisen. den dünnen schlauch wegen
den hohen tieren, die da waren, durchgesetzt - du hast den
arsch offen, das werden die sein, die den wasserentzug an­
ordnen.

und wenn ihr drüben beim ds duschen gehen wollt, naja,
gurgelt doch auch x-mal am tag. nur glaub ich, werdet ihr
nach paar tagen ds + widerstand beim duschen ne überra­
schung erleben.

mich kotzt dieses gefummel an.
wenn sie säuisch sind, verhalten wir uns erstens entspre­

chend, dann gibts ne anzeige + öffentlichkeit, und schliess­
lich die eskalation.

29.10.leo

68.

zu carl: ,die bäume verlassen ihre plätze' - und um weniger
veränderung geht es nicht (weil es mit weniger veränderung
nicht geht): wie die lage ist, brauchen wir den unumkehrba­
ren entschluss.

29.10. g
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du blöder idiot

fängst sofort wieder an und machst weiter - wenn du das
nicht sowieso schon gemacht hast. das und nichts anderes.
gleich was heute fürn tag ist.

das mus s dir klar gewesen sein, was das heisst für die pigs
und gegen uns - mitten in der aktion. wenn du da mit vollem
bewusstsein gefressen hast - als schritt raus - dann man guten
appetit. dann ist hier ende.

wenns ein flipp war, break, mattscheibe - geschenkt. erst­
mal. sowas kommt vor trotz allem was gesagt war. aber dann
biste inzwischen schon längst wieder dabei. oder was?

haste nen fehler gemacht - korrigiere ihn.
hats dich raus geschleudert - kommste zurück.
obwohl. das ist natürlich n bisschen was anderes in der

dimension - weil offen. ist dir ja auch klar - inzwischen.
sowieso wirst du das nochmal genau erklären müssen und
zwar gleich. mit ,einfach-nicht-denken-können' usw ist
noch ni c h t S gesagt übe r d ich.

es gibt keine schuldigen in der guerilla und keine strafe im
kollektiv. nur entscheidungen und konsequenzen und ich
sage eben weiter.

das einzige was zählt ist der kam p f - jetzt, heute, morgen,
gefressen oder nicht. was interessiert, ist was du draus
machst: n sprung nach vorn. besser werden. aus den erfah­
rungen lernen. genau das muss man daraus machen. alles
andere ist dreck. DER KAMPF GEHT WEITER. jeder neue
fight, jede aktion, jedes ge f e c h t bringt neue unbekannte
erfahrungen und das ist die entwicklung des kampfes. ent­
wickelt sich überhaupt nur so. die subjektive seite der dialek­
tik von revolution und konterrevolution: ,das entscheidende
ist, dass man zu lernen versteht.,

dur c h den kampf für den kampf. aus den siegen, aber
mehr noch aus den fehlern, aus den flipps, aus den nieder­
lagen.

das ist ein gesetz des marxismus.
kämpfen, unterliegen, nochmals kämpfen, wieder unter­

liegen, erneut kämpfen und so weiter bis zum end g üI t i­
gen sie g - das ist die logik des volkes. sagt der alte.
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allerdings: ,materie': der mensch ist nichts als materie
wie alles. der g an z e mensch. körper und bewusstsein ist
,materielle' materie und was den menschen ausmacht, was
er ist, seine fr e i h e i t - ist, dass das bewusstsein die
materie be her r sc h t - sich SELBST und die äussere
natur und vor allem: das eigene sein. die eine seite engels:
glasklar. der g u e r i 11a aber m at e r i a I i sie rt sich im
kampf - in der revolutionären aktion und zwar:
ohneende-eben: kampf bis zum tod und natürlich:
kollektiv.

das ist keine sache der materie, sondern eine der pol i t i k.
der PRAXIS. wie du sagst: nach wie vor sache. heute morgen
und so weiter. gestern ist gewesen. kriterium auch, aber vor
all e m SACHE. was ist- jetzt-liegt als er s t e s bei dir. der
hs ist noch lange nicht zu ende.

und der kampf hört nie auf.
aber
gibt da natürlich nen punkt: wen n du w eis s t, dass mit

jedem SCHWEINESlEG die konkrete mordabsicht konkre­
ter wird - und du machst nicht mehr weiter mit, bringst dich
in sicherheit, gibst den SCHWEINEN d ami t einen sie g,
heisst lieferst uns aus, bist du das schwein, das spaltet und
einkreist, um selbst zu überleben und dann halt die fresse von
,wie gesagt: die praxis. es lebe die raf. tod dem schweinesy­
stem.'

dan n - also wenn du nicht weiter mithungerst - sagste
besser, ehrlicher (wenn du noch weisst, was das ist: ehre):
,wie gesagt: ich lebe. nieder mit der raf. sieg dem schweinesy­
stem.' -

entweder mensch oder schwein
entweder überleben um jeden preis oder
kampf bis zum tod
entweder problem oder lösung
dazwischen gibt es nichts

sieg oder tod - sagen die typen überall und das ist die sprache
der guerilla - auch in der winzigen dimension hier: mit dem
leben ist es nämlich wie mit dem sterben:

,menschen (also: wir), die sich weigern, den kampf zu
beenden - sie gewinnen entweder oder sie sterben, anstatt zu
verlieren und zu sterben.'
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ziemlich traurig, dir sowas noch mal schreiben zu müssen.
weiss natürlich auch nicht wie das ist, wenn man stirbt oder
wenn sie einen killen. woher auch? im augenblick der wahr­
heit da morgens ist mir als erstes durch den kopf geschossen:
also soo ist das (wusste ich ja auch noch nicht) und dann (vor
dem lauf, genau zwischen die augen gezielt): na egal, das
wars. jedenfalls auf der richtigen seite.

du müsstest da eigentlich auch was wissen. naja. es stirbt
allerdings ein jeder. frage ist nur wie und wie du gelebt hast
und die sache ist ja ganz klar: KÄMPFEND GEGEN DIE
SCHWEINE als MENSCH FÜR DIE BEFREIUNG DES
MENSCHEN: revolutionär, im kampf - bei aller liebe zum
leben: den tod verachtend. das ist für mich: dem volke dienen
- raf.

also weiter ohne carl:

ist natürlich scheisse, wie auch berlin (vormals, das hört sich
ja jetzt schon besser an - ,n sprung nach vorn') .:..weil ich
schätze, das ist bis auf weiteres ihre strategie: lass sie mal
machen, wird schon zur krise kommen, n paar schweinereien
dazu, differenzieren: stuttgart, berlin aushungern, hh
mästen, testen und punktuelle angriffe, ansonsten die kalku­
lation ,widersprüche aufbrechen lassen' - ,von innen auf­
knacken'.

bisher.
naja es liegt nur an uns. sowieso, es ist ja auch UNSER

KAMPF. der schlüssel liegt im konsequenten kampf jedes
einzelnen guerilla und im geschlossenen kampf des kollek­
tivs. sieg oder tod - wirklich.

dann
ist alles ganz einfach - gesagt. denn das ist ja ne WAHR­

HEIT: was man noch nicht erfahren/gelebt/sich erkämpft
hat - das kennt man auch noch nicht - hat es eben noch nicht
ERFAHREN GELEBT - SICH ERKÄMPFT - nur
gedacht, gesagt, gewusst. eben der unterschied zwischen
bewusstsein und sein. das ist ne TATSACHE. soll man nicht
vergessen.

gesiegt ham wir erst, wenn wir gesiegt haben.

um das mal klar zu sagen: ich habe den bericht von der
zwangsernährung nicht an den id gegeben. kein wort von mir
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gabe des natürlichen und erworbnen Verstande •• Alle solche Beweggründe wirken trotz
der Wahrnehmung des möglichen Gegensatzes in den Handlungen mit unausweich.
licher Naturgesetzmäßigkeit; aber grade auf diese unumgängliche Nötigung zählen
wir. indem wir die moralischen Hebel ansetzen.'

Diese zweite Bestimmung der Freiheit. die der ersten ganz ungeniert ins
Gesicht schlägt. ist wieder nichts als eine äußerste VerRachung der Hegei­
schen Auffassung. Hegel war der erste. der das Verhältnis von Freiheit und
Notwendigkeit richtig darstellte. Für ihn ist die Freiheit die Einsicht in die
Notwendigkeit .• Blind ist die NotwendiRkeit nur, insofern dieselbe nicht be­

~riJfen wird."l[6lJ Nicht in der geträumten Unabhängigkeit von den Natur­
gesetzen liegt die treiheit. sondern in der Erkenntnis dieser Gesetze, und
in der damit gegebnen Möglichkeit. sie planmäßig zu bestimmten Zwecken
wirken zu lassen. Es gilt dies mit Beziehung sowohl auf die Gesetze der
äußern Natur, wie auf diejenigen. welche das körperliche und geistige Dasein
des Menschen selbst regeln - zwei Klassen von Gesetzen. die wir höchstens
in der Vorstellung. nicht aber in der Wirklichkeit voneinander trennen

können. Freiheit des Willens heißt daher nichts andres als die FähiRkeit.
mit Sachkenntnis entscheiden zu können. Je freier also das Urteil eines
Menschen in Beziehung auf einen bestimmten Fra e unkt ist. mit desto
grö rer otwen ig eit wird der Inhalt dieses Urteils bestimmt sein; wäh-

I ren~ die auf Unke.nntnis beruhende Unsich:rheit, die z.wisc~enviele~ ver­
schlednen und Widersprechenden Entscheldungsn'lög!.chkelten schembar
wiIrkürlich wählt. eben dadurch ihre Unfreiheit beweist. ihr Beherrschtsein

von dem Gegenstande. den sie grade beherrschen sollte. Freiheit besteht
also in der auf Erkenntnis der Naturnotwendigkeiten gegründeten Herr­
schaft über uns selbst und über die äußere Natur; sie ist damit notwendiR
ein Produkt der geschichtlichen Entwicklung. Die ersten, sich vom Tier­
reich sondernden Menschen waren in allem Wesentlichen so unfrei wie die
Tiere selbst; aber jeder Fortschritt in der Kultur war ein Schritt zur F rei­
heit. An der Schwelle der Menschheitsgeschichte steht die Entdeckung der
Verwandlung von mechanischer Bewegung in Wärme: die Erzeugung des
Reibfeuers; am Abschluß der bisherigen Entwicklung steht die Entdeckung
der Verwandlung von Wärme in mechanische Bewegung: die Dampf­
maschine. - Und trotz der riesigen befreienden Umwälzung, die die Dampf­
maschine in der gesellschaftlichen Welt vollzieht - sie ist noch nicht halb
vollendet-, ist es doch unzweifelhaft. daß das Reibfeu~r sie an weItbefreien­

der Wirkung noch übertrifft. Denn das Reibfeuer gab dem Menschen zum

in die richtung. war für die anzeige. ALSO WER? will ich
jetzt wissen.

zu dem antrag auf schlauchverbot und dieser zuziehung
eines vertrauensarztes bei der zwangsernährung bin ich
genauso gekommen wie ihr in hh: hinterrücks, hatte keine
ahnung. kam plötzlich an geflattert.

das ist eben gen au das problem mit den anwälten: dass sie
keine ahnung haben von dem, was wir wollen, woraufs
ankommt, UNS und den KAMPF, zb den hs ÜBERHAUPT

nicht verstehen, eben advokaten sind mit dem gesichtskreis:
büro/gericht usw.

und umgekehrt mir zb überhaupt nicht einfällt, dass denen
sowas im kopf rumgeht. also ich komm überhaupt nicht auf
die idee und das ist die schwierigkeit, wenn man da nicht
genau aufpasst.

diese schlauchsachen sind natürlich einfach scheisse. es ist
aber auch wirklich unwichtig. also es ändert nichts.

sonst hs: hier gehts doch ziemlich rapide - also schneller als
ich schrieb. hab jetzt 46,8. geht täglich 140-150 g runter
(wiege mich seit dem 28. - natürlich selbst, also ohne wen
bei, weiss nur ich). kriege tatsächlich nur 400 kalorien. das
arzt-pigchen meint 1200: ,drei esslöffel je 400' - ist aber so:
drei esslöffel = 400 (kopie von ,stardit' ist original von der
dose, vor meinen augen).

aber sonst: er fühlt sich sicher- ,man muss differenzieren'

~sw - kann sein verlegung usw, er weiss, dass er nicht dran
Ist.

1.11. ji
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J Hervorhebung von Engels

das ist die 1 seite engels, die jimmy meint in dem brief an carl
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